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Willkommen bei Internet 
Learning! 

Mit den Internet-Lehrgängen möchten wir die Angebote 
der Nemetschek Allplan Deutschland GmbH im Bereich 
Schulung, Coaching und Projektunterstützung um eine 
weitere Möglichkeit ergänzen. 

Der vorliegende Lehrgang ist die Fortsetzung von „Be-
schriftungsbilder Teil 1", in welchem Sie die Grundlagen 
zur Erstellung von Beschriftungsbildern kennen gelernt 
und Schritt für Schritt ein Beschriftungsbild zur Beschrif-
tung eines Wohnraumes selbst erstellt haben. 

Dieses Beschriftungsbild ist nun Grundlage für weitere 
Tipps und Tricks, insbesondere zur Verwendung von 
Formeln. 

Folgende Themen werden behandelt: 

 Formel zur Rundung von Werten 

 Raumbeschriftung mit ergänzenden Angaben mittels 
Formeln (Wohn-/Nutzfläche, Ausbau, Raumgruppe) 

 Beispiele für Formeln und arithmetische Funktionen 

Nachdem Sie diese Unterlagen gelesen und die Beispiele 
an Ihrem Computer nachvollzogen haben, erhalten Sie 
die Möglichkeit, Ihr neu erworbenes Wissen anhand eines 
Tests zu überprüfen. 

Als Auswertung des Tests erhalten Sie eine Bestätigung 
über die Teilnahme an diesem Lehrgang. 

Beim Arbeiten mit diesen Unterlagen wünschen wir 
Ihnen viel Erfolg und Spaß! 
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Ihre Anregungen 
Wir legen größten Wert auf Ihre Kommentare und Anregungen als 
Anwender unserer Programme und Leser unserer Handbücher - dies 
ist für uns ein wichtiger "Input" beim Schreiben und Überarbeiten 
unserer Dokumentation. 

Schreiben oder faxen Sie uns, was Ihnen an diesem Handbuch gefal-
len oder weniger gefallen hat. Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen 
möchten, wenden Sie sich bitte an: 

 

Abteilung Dokumentation 
 
Nemetschek Allplan Systems GmbH 
Konrad-Zuse-Platz 1 
D-81829 München 
 
Ruf: (0 18 01) 75 00 00  
Fax:  (0 18 01) 75 00 01  
E-Mail: Dokumentation@Nemetschek.de 
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Formeln für 
Beschriftungsbilder 
Anwendungsbeispiele für Formeln in 
Beschriftungsbildern 

In Beschriftungsbildern können Sie Formeln für folgende 
Auswertungen verwenden: 

• Runden von Attributwerten (z.B. Flächenangaben) 

• Beschriftung des Raumausbaus bei Räumen 

• Beschriften von übergeordneten Bauteilen 
(z.B. Bezeichnung der Raumgruppe im Beschriftungsbild eines 
Raumes) 

• Beschriften von untergeordneten Bauteilen 
(z.B. Fläche der Räume einer Raumgruppe; Fläche der Fenster, die 
zu einem Raum gehören) 

• Anzeige eines Hinweises, wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt 
ist 

• Anzeige von Wohnfläche/Grundfläche in Abhängigkeit eines 
anderen Attributes 

… und vieles mehr. 
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Vorbereitung 

Bestehendes Beschriftungsbild zur weiteren Bearbeitung neu einlesen 

Hier lesen Sie das Beschriftungsbild ein, das Sie im ersten Teil des 
Internet-Lehrgangs „Beschriftungsbild" erstellt haben. 

Für Bezeichnung und Pfad wurde folgendes vorgeschlagen: 

• Datei Beschriftungsbilder Räume 

• Beschriftungsbild Wohnen Fertigmaß 

• Der Pfad (Büro, Projekt, Privat) war frei wählbar. 

Beschriftungsbild lesen 

1 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild (Palette Funktionen - Mo-
dulgruppe Architektur - Modul Räume, Flächen, Geschosse - 
Bereich Erzeugen). 

2 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf Lesen. 

 

Hinweis: 
Die einzelnen Folien werden untereinander angeordnet. 

3 Wählen Sie das entsprechende Beschriftungsbild, und setzen Sie 
dieses auf dem Teilbild ab. 
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Ergänzende Angaben für Räume 

Runden der Roh- u. Fertigkoten auf 5mm Genauigkeit 

Bei dem Beschriftungsbild für Räume aus dem ersten Teil des Inter-
net-Lehrgangs „Beschriftungsbilder" wurden die Kote für den Fertig-
fußboden und die Kote für die Rohdecke mit beschriftet. Die Angabe 
erfolgte auf 1mm genau gerundet mit dem Format K12.3 und hoch-
gestellter letzter Zahl. 

Um hier eine dem Bauwesen eher entsprechende Darstellung der 
Maße zu erreichen ohne die einzelnen Schichtdicken der Ausbauflä-
chen im mm-Bereich ändern zu müssen, verbessern wir nun die 
Formel mit einer Rundung auf 5mm. 

 

Formel für eine Rundung auf 5mm erstellen 

1 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild. 

2 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf Modi. 

 

Hinweis: 
Über die Schaltfläche Info öffnet sich bei einer Formel das Dia-
logfeld Formeldefinition, bei einfachen Attributen öffnet sich das 
Dialogfeld Attributauswahl. 

3 Klicken Sie als erstes in der Folie 1/50 auf Kote roh und dann auf 
die Schaltfläche Info – das Dialogfeld Formeldefinition öffnet 
sich. 

Folgende Formel sollte im unteren Bereich des Dialogfeldes sicht-
bar sein: 
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4 Klicken Sie in die Formelzeile, und ergänzen Sie die Zeile wie 
folgt: 

 

5 Bestätigen Sie die Formeländerung durch Schließen des Dailog-
feldes Formeldefinition mit OK.  
Bestätigen Sie die Änderungen durch Klicken mit der rechten 
Maustaste. 

6 Verfahren Sie bei den Formeln für Fertigfußboden der Folien 1/50 
und 1/100 in gleicher Art und Weise. 
Die Formel muss hier wie folgt aussehen: 

 
 
 

Erläuterung der Grundformel (von innen nach außen) 

 
 

(MT_Boden(@211@;1;2;3;4;5;6;7;8;9;10)+@112@) Ermittelt die Summe aus der Bauteilun-
terkante (@112@) und der Summe aller 
Schichtdicken (@211@) des Bodenaus-
baus des Raumes in mm! 

(…)/1000 Umrechnung von mm in m 

ROUND(…..;3,5) Runden auf 3 Stellen hinter dem Komma 
auf 5mm genau. 
Siehe Anhang 

 Genauer Wert = gerundetes Ergebnis 

z. B.  2,122 m  = 2,12 m  
 2,124 m  = 2,125 m 
 2,127 m  = 2,125 m 
 2,128 m  = 2,13 m 
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Automatische Wahl von Wohnfläche (WoFlV) oder Grundfläche (DIN 277) 

Das Beschriftungsbild aus dem ersten Teil des Internet-Lehrgangs 
„Beschriftungsbilder" hat in den Folien 1/100 und 1/200 das Attribut 
Wohnfläche_Ausbau fest eingestellt. Möchte man nun auch Räume 
beschriften, die nach DIN 277 zu rechnen sind, dann muss man sich 
entweder ein zweites Beschriftungsbild erstellen (... und immer das 
richtige Beschriftungsbild zum Beschriften auswählen) oder man 
tauscht das Attribut Wohnfläche_Ausbau durch eine intelligente 
Formel aus, die auf das Attribut Flächenart Wohnfläche reagiert und 
je nach Attributinhalt die Wohnfläche oder die Grundfläche ausgibt. 
 

Vorbereitung der Formel 

Suchen der zu verwendenden Attribute: 

• Wohnfläche_Ausbau (aus Archit. Mengen) – Fläche nach WoFlV 

• Grundfläche_DIN277 (Archit. Mengen) – Fläche nach DIN277 

• Flächenart_Wohnfläche (Archit. Mengen) – Auswahlkriterium 

Die Raumeigenschaften werden über die Funktion  Raum, Regis-
terkarte DIN277, Wohnfl. festgelegt: 

Über die Art der Grundfläche (Attribut Flächenart_Wohnfläche) 
stellt man ein, ob der Raum ein Wohnraum (WO), Zubehörraum (ZU), 
Wirtschaftsraum (WI) oder kein Wohnraum (KW) sein soll. Ist hier 
WO/ZU/WI als Einstellung gewählt worden, so soll in der Raumbe-
schriftung die Wohnfläche nach WoFlV, ist KW eingestellt, so soll 
die Grundfläche des Raumes nach DIN277 angezeigt werden. 

 
 

Tipp: Im Anhang finden Sie 
eine Gegenüberstellung der 
beiden Berechnungen mit 
Auswirkung auf die Attribute! 
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Formel für die automatische Wahl von Wohnfläche oder DIN277-Fläche 

Formel für die automatische Wahl von Wohnflä-
che/DIN277-Fläche 

 Die Funktion  Beschriftungsbild ist noch geöffnet. 

1  Löschen Sie aus den Folien für die Maßstäbe 1/100 und 1/200 
jeweils die Attribute Wohnfläc m². 

2 Klicken Sie nun in der Dialog-Symbolleiste auf Formel. 

Es öffnet sich die Formeldefinition. 

 

3 Klicken Sie rechts oben im Bereich Verknüpfung auf die Schalt-
fläche , dann im Bereich Operatoren auf  
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In der Formelzeile sollte nun folgendes angezeigt werden: 

 

4 Klicken Sie nun auf die Schaltfläche Attribut, und wählen Sie 
unter Archit. Mengen das Attribut Flächenart_Wohnfläche. 
Ergänzen Sie die Bedingung in der Formelzeile mit  
=3) 

5 Wählen Sie nun das Attribut Grundfläche_DIN277 (Be-
reich Archit. Mengen) 

 

6 Klicken Sie nun rechts oben im Bereich Verknüpfung auf die 
Schaltfläche  
Wählen Sie als letztes noch das Attribut Wohnfläche_Ausbau 
(Bereich Archit. Mengen) aus. 

Die fertige Formel sollte nun wie folgt in der Formelzeile ausse-
hen: 

 

Hinweis: Sollte Ihnen ein Tippfehler unterlaufen sein, dann kön-
nen Sie jederzeit direkt in die Zeile klicken und diesen korrigie-
ren. Sie müssen dabei nur beachten, dass die Attribute nicht mehr 
als Text angezeigt werden, sondern als interne Nummer, um-
schlossen mit @-Zeichen! 

 

Klartext der Formel: 
Wenn (_IF_) das Attribut 
Flächenart_Wohnfläche den 
Wert 3 (KW) hat, so gebe das 
Attribut Grundfläche_DIN277 
an, sonst (_ELSE_) gebe 
Wohnfläche_Ausbau an. 
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7 Bestätigen Sie die Formeleingabe mit OK, übernehmen Sie mit  
 die Textparameter-Einstellungen von einem anderen Attribut 

der Folie 1/100, aktivieren die Schaltfläche Anpass, stellen Sie 
das Format auf F8.2 und die Dimension auf m². 

 

8 Setzen Sie die Formel an der entsprechenden Stelle in der Folie 
1/100 ab. 

 
 
 

Ergänzende Textangabe WF (Wohnfläche) und GF (Grundfläche) 

Für eine bessere Unterscheidung und Lesbarkeit der Beschriftung 
fügen wir noch einen Text vor der Flächenangabe ein. 
Dieser soll entsprechend der Flächenangabe einmal WF für Wohnflä-
che nach WoFlV und GF für eine DIN277-Fläche lauten. 

Formel für die Textergänzung 

1 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild (Menü Wiederholen). 

2 Klicken Sie nun auf die Schaltfläche Formel, und geben Sie ent-
weder wie vorne beschrieben über die Schaltflächen oder durch 
direktes Eintippen in die Formelzeile folgende Teil-Formel ein: 

_IF_(Flächenart_Wohnfläche=3) 
oder per Texteingabe:  
_IF_(@233@=3) 
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3 Für eine Textanzeige anstatt eines Attributes müssen Sie den Text 
mit Anführungszeichen umschließen. 
Ergänzen Sie die Formel, bis sie wie folgt aussieht: 

_IF_(Flächenart_Wohnfläche=3)"GF"_ELSE_"WF" 
oder per Texteingabe:  
_IF_(@233@=3)"GF"_ELSE_"WF" 

4 Bestätigen Sie die Formeleingabe mit OK, stellen die Textparame-
ter wie vor ein und das Format auf A2. 

5 Setzen Sie die Formel an der entsprechenden Stelle in der Folie 
1/100 ab. 

 

6 Um eine bessere Lesbarkeit beim Überarbeiten zu erhalten, kli-
cken Sie in den Eingabeoptionen auf die Schaltfläche Modi. 

 

Wählen Sie nacheinander die beiden neu definierten Formeln an 
und ändern Sie jeweils die Textvorschläge in der Dialogzeile in 
GF bzw. Fläche ab. 

 

7 Kopieren Sie beide Formeln in die Folie 1/200, und passen Sie mit  
 Textparameter modifizieren die Textgröße an. 

Modifizieren Sie bei Bedarf noch die Layereinstellungen der Foli-
en. 

 
 

Klartext der Formel: 
Wenn (_IF_) das Attribut 
Flächenart_Wohnfläche den 
Wert 3 (KW) hat, dann schrei-
be GF, sonst (_ELSE_) schreibe 
WF. 
 
Siehe Anhang: Syntax für 
Bedingungen 
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Beschriftungsbild speichern 

Beschriftungsbild speichern 

1 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild. 

2 Klicken Sie auf die Schaltfläche DefFol. 

3 Klicken Sie in das Feld Folie, und stellen Sie den Gültigkeitsbe-
reich für die erste Folie (1/50) ein. 

Beispiel: 

Maßstabsbereich BZM-> <=BZM 

1:10; 1:20, 1:50 0 50 

1:100 50 100 

1:200 100 999 

4 Markieren Sie alle Elemente der vorbereiteten Folie 1:50 (evtl. mit 
Summenfunktion), und wählen Sie als Bezugspunkt den oberen 
linken Eckpunkt des Rahmens. 

5 Sie werden jetzt nach der 2. Makrofolie gefragt. Stellen Sie hierzu 
den Bezugsmaßstab der Folie wie folgt ein: 
BZM->  50 
<=BZM  100 

6 Markieren Sie alle Elemente der vorbereiteten Folie 1:100 (evtl. 
mit Summenfunktion), und wählen Sie als Bezugspunkt den obe-
ren linken Eckpunkt des Rahmens. 

7 Verfahren Sie bei der letzten Folie wie zuvor.  
BZM->  100  
<=BZM  999 

8 Das Beschriftungsbild soll aus 3 verschiedenen Folien bestehen.  
Um die Foliendefinition abzuschließen, drücken Sie die ESC-
Taste. 
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Folgende Meldung wird eingeblendet: 

 

9 Klicken Sie hier auf Nein. 

Hinweis: Verwenden Sie hier die Einstellung nein. 
Damit können später die Beschriftungsbilder mit  Beschrif-
tungsbild tauschen getauscht werden. 

10 Speichern Sie das Beschriftungsbild nun unter Büro, Privat oder 
Projekt ab. 
Geben Sie als Dateinamen Beschriftungsbilder Räume und als 
Eintrag Raum allgemein ein. 

 
 

Tipp: Sie können hier beein-
flussen, ob alle Folien auf 
einmal verschoben werden 
oder ob die Folien (und die 
Elemente) untereinander 
keinen Zusammenhalt haben. 
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Beschriften des Raumausbaus im Beschriftungsbild des Raumes 

Für die weitere Auswertungen und Beschriftungen von Räumen ste-
hen eine Reihe weitere Formelkombinationen zu Verfügung. 
Die am häufigsten Gebrauchten können über die Schaltfläche Aus-
bau im Dialogfeld Formeldefinition automatisch erzeugt werden. 

• MT_Boden( ) -  Bodenbeläge 
MT_Decke( ) -  Deckenbeläge 
MT_Seite( ) -  Seitenbeläge 
MT_Leiste( ) -  Leiste 
   Bauteil  Raum, Register Ausbau 

Mit MT_Boden, MT_Decke, MT_Seite und MT_Leiste haben Sie 
Zugriff auf den Ausbau des zu beschriftenden Raumes, den Sie im 
Register Ausbau des Raumes definieren können. 

Der Aufbau ist immer gleich: 

- MT_Boden(@508@;0)  
MT_Boden(Material;0) 
wertet die oberste Schicht aus und gibt hier die Materialbe-
zeichnung aus. 

- MT_Boden(@100@;5)  
MT_Boden(VOB-Menge;5) 
gibt die VOB-Menge der Schicht mit der Nummer 5 aus. 

- MT_Boden(@211@;1;2;3;4;5;6;7;8;9;10)  
MT_Boden(Schichtdicke;1;2;3;4;5;6;7;8;9;10) 
gibt die Summe der Schichtdicken des Bodenaufbaus aus. 

Hinweis: Wird bei einem Textattribut mehr als eine Schicht zum 
Auswerten angegeben, so werden die einzelnen Bezeichnungen 
mit / getrennt ausgegeben. Das Format muss dementsprechend 
lang genug eingestellt werden. 
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Allgemeine Attribute für alle Raumausbauten: 
 

Attributname Int. Nummer Erklärung – Ausgabewert 

Material @508@ Material der Schicht 

Gewerk @209@ Gewerkbezeichnung der Schicht 

Schichtdicke @211@ Schichtdicke der Schicht 

Attribute für die Auswertung der Bodenbeläge: 
 

Attributname Int. Nummer Erklärung – Ausgabewert 

Bodenfläche @293@ Ausbaubodenflächen erkennen au-
tomatisch:  
-  Deckenöffnungen (Abzugsfläche) 
-  Tür- bzw. Fensteröffnungen (Lei-
bungsfläche) 
-  Nischen (Leibungsfläche) 
-  (Sonder-)Bodenflächen (Abzugs-
fläche) 

Fläche @229@ Analog Bodenfläche 

Menge @201@ Analog Bodenfläche 

VOB_Menge @100@ Analog Bodenfläche 

-  Deckenöffnungen werden nach 
VOB-Regeln berücksichtigt 
-  Lysenen (einspringende Ecken) 
werden nach VOB-Regeln berück-
sichtigt 

VOB_Fläche @81@ Analog Bodenfläche/VOB_Menge 

Leibungsfläche @212@ Leibungsfläche von Tür- bzw. Fens-
teröffnungen und Nischen 

Leibungslänge @213@ Leibungslänge von Tür- bzw. Fens-
teröffnungen und Nischen 
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Attribute für die Auswertung der Deckenbeläge: 
 

Attributname Int. Nummer Erklärung – Ausgabewert 

Deckenfläche @294@ Ausbaudeckenflächen erkennen 
automatisch:  
-  Deckenöffnungen (Abzugsfläche)  
-  (Sonder-) Deckenfläche (Abzugs-
fläche) 

Fläche @229@ Analog Deckenfläche 

Menge @201@ Analog Deckenfläche 

VOB_Menge @100@ Analog Deckenfläche 
-  Deckenöffnungen werden nach 
VOB-Regeln berücksichtigt 

VOB_Fläche @81@ Analog Deckenfläche/VOB_Menge 
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Attribute für die Auswertung der Seitenbeläge: 
 

Attributname Int. Nummer Erklärung – Ausgabewert 

Seitenfläche @295@ Ausbauseitenflächen erkennen au-
tomatisch:  
-  Tür- bzw. Fensteröffnungen (Lei-
bungsfläche u. Abzugsfläche) 
-  Nischen (Leibungsfläche u. Ab-
zugsfläche) 
-  (Sonder-)Seitenflächen (Abzugs-
fläche) 
-  angrenzende Räume 

Fläche @229@ Analog Seitenfläche 

Menge @201@ Analog Seitenfläche 

VOB_Menge @100@ Analog Seitenfläche  
-  Tür- bzw. Fensteröffnungen, sowie 
Nischen werden nach VOB-Regeln 
berücksichtigt 

VOB_Fläche @81@ Analog Seitenfläche/VOB_Menge 

Leibungsfläche @212@ Leibungsfläche von Tür- bzw. Fens-
teröffnungen und Nischen 

Leibungslänge @213@ Leibungslänge von Tür- bzw. Fens-
teröffnungen und Nischen 
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Attribute für die Auswertung der Leiste: 
 

Attributname Int. Nummer Erklärung – Ausgabewert 

Länge @220@ Ausbauleisten erkennen automa-
tisch:  
-  Tür- bzw. Fensteröffnungen  
-  Nischen  
-  (Sonder-)Seitenleisten  
-  angrenzende Räume 

Menge @201@ Analog Länge 

VOB_Menge @100@ Analog Länge 

-  Tür- bzw. Fensteröffnungen, sowie 
Nischen werden nach VOB-Regeln 
berücksichtigt 
 

VOB_Länge @80@ Analog Seitenfläche/VOB_Menge 

Leibungslänge @213@ Leibungslänge von Tür- bzw. Fens-
teröffnungen und Nischen 

 
 

Beschriften von dem Raum zugeordneten Bauteilen im Beschriftungsbild 
des Raumes 

Für weitere Auswertungen und Beschriftungen, wie z.B. Fenster, 
Türen und dergleichen, die den einzelnen Räumen zugeordnet wer-
den können, gibt es ebenfalls Formeln. Hierbei werden immer alle 
Bauteile gleicher Art zusammengezählt. 

• MT_Fenster( ) – Bauteil  Fenster 

Mit MT_Fenster( ) können Sie auf die Attribute (Werte) der zum 
Raum gehörenden Fenster zugreifen. Es werden alle Fenster eines 
Raumes aufsummiert. 

Beispiel: 
MT_Fenster(Fläche)  
MT_Fenster(@229@) 
wertet die Rohbaufläche aller Fenster eines Raumes aus. 

Weitere Interne Nummern 
für Attribute am Ende des 
Kapitels. 
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• MT_Tuer( ) – Bauteil  Tür 

Mit MT_Tuer( ) können Sie auf die Attribute (Werte) der zum 
Raum gehörenden Türen zugreifen. Es werden alle Türen, die in 
den Raum aufgehen aufsummiert. 
Türen ohne Anschlag werden entsprechend dem ersten Türpunkt 
(Außenwandlinie) bzw. der letzten Angabe des Türanschlages den 
Räumen zugeordnet. 

Beispiel: 
MT_Tuer(Stück)  
MT_Tuer(@215@) 
wertet die Anzahl der Türen eines Raumes aus. 

• MT_Fenstertuer( ) – Bauteil   Tür 

Mit MT_Fenstertuer( ) können Sie auf die Attribute (Werte) der 
zum Raum gehörenden Türen zugreifen. Es werden alle Türen, die 
in den Raum aufgehen aufsummiert. 

Hinweis: Es werden alle Türen ausgewertet, denen die Eigenschaft 
Fenstertür in den Eigenschaften der Tür zugeordnet sind. 

 

Beispiel: 
MT_Fenstertuer(Stück)  
MT_Fenstertuer(@215@) 
wertet die Anzahl der Fenstertüren eines Raumes aus. 

• MT_Dachfenster( ) – Bauteil  Dachflächenfenster 

Mit MT_Dachfenster( ) können Sie auf die Attribute (Werte) der 
zum Raum gehörenden Dachflächenfenster zugreifen. 

Hinweis: Ein Dachflächenfenster kann von einem Raum nur dann 
richtig erkannt werden, wenn die Oberkante des Raumes und die 
Unterkante der Dachhaut deckungsgleich sind. D. h. Sie stellen 
am besten den gesamten Dachaufbau mit einer Dachhaut dar! 
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Beispiel: 
MT_Dachfenster(Fläche)  
MT_Dachfenster(@229@) 
wertet die Fläche aller Dachflächenfenster eines Raumes aus. 

Hinweis: Es werden hierbei die Abmessungen (Breite/Höhe) aus 
den Eigenschaften des Dachflächenfensters zugrunde gelegt. 

• MT_Nische( ) – Bauteil  Nische  
     Bauteil  Polygonale Nische  

Mit MT_Nische( ) können Sie auf die Attribute (Werte) der zum 
Raum gehörenden Nischen zugreifen. 

Für ein Erkennen der Nische muss diese auch als Nische definiert 
sein. Schlitze, Aussparungen und Wanddurchbrüche werden hier-
bei nicht berücksichtigt. 

         

Beispiel: 
MT_Nische(Volumen)  
MT_Nische(@223@) 
wertet die Summen der Volumen der Nischen eines Raumes aus. 

Hinweis: Das Volumen ist für die Nische als Abzugsvolumen für 
die Wandmasse negativ! 

• Beschriften der Belichtungsfläche eines Raumes 

Um die Fenster- bzw. Fenstertürfläche eines Raumes zu beschrif-
ten muss man drei Abfragen in einer Formel kombinieren. 
Anwendung: z.B. Berechnung der anteiligen Fensterfläche bei 
Arbeitsplätzen und ähnlichem. 

Weitere Interne Nummern 
für Attribute am Ende des 
Kapitels. 
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Folgende Formel gibt die Summe der Belichtungsflächen (Fenster, 
Fenstertüren und Dachflächenfenster) eines Raumes an: 

 

... wobei @229@ das Attribut Fläche aus dem Bereich Architek-
tur Mengen ist und in dieser Anwendung immer ein negatives 
Ergebnis ausgibt. 

ABS( ) gibt den Absoluten Wert an, d.h. der Zahlwert wird ohne 
negatives Vorzeichen ausgegeben. 

• Interne Nummern 

Attributname Int. Nummer 

Material @508@ 

Fläche @229@ 

Stück @215@ 

VOB_Menge @100@ 

VOB_Länge @80@ 

VOB_Fläche @81@ 

VOB_Volumen @82@ 

Volumen @223@ 

VOB_Volumen @82@ 
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Raumgruppenbezeichnung im 
Beschriftungsbild des Raumes 

Übungsziel 

 
 

Raumgruppe 

Das Bilden von Raumgruppen gibt folgende Vorteile: 

• Zusammenfassen von Nutzungseinheiten (z. B. Wohnungen, Ge-
werbeeinheiten) mit der Möglichkeit der farbigen Darstellung. 

• Ausgabe gegliederter Flächenberechnungen über Reports. 

• Beschriften von Raumgruppen mit Angabe der Wohnfläche und 
ähnlichem. 

• Angabe des Raumgruppennamens bei der Beschriftung von Räu-
men sowie von raumbezogenen Makros. 

 

Vorbereitung 

Zusammenfassen von Räumen zu einer Raumgruppe 

1 Klicken Sie auf  Raum-, Geschossgruppe (Palette Funktionen 
- Modulgruppe Architektur - Modul Räume, Flächen, Geschosse 
- Bereich Erzeugen). 

2 Legen Sie in der Dialog-Symbolleiste fest, dass Sie eine  

 Raumgruppe bilden möchten. 
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3 Geben Sie eine Bezeichnung für die Raumgruppe ein. 

 

4 Markieren Sie alle Räume, die zu dieser Raumgruppe gehören 
sollen. Bestätigen Sie mit der rechten Maustaste oder klicken Sie 
auf Anwenden. 

5 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild und wählen Sie im Ver-
zeichnis Standard, Datei 1 Raumstempel das Beschriftungsbild 5 
Raumgruppe aus und setzen Sie dieses auf dem Teilbild ab. 

Hinweis: Die Beschriftungsbilder der Datei Raumstempel reagie-
ren intelligent auf die im Bauteil eingestellten Attribute. 

 

6 Verfahren Sie mit den weiteren Einheiten genauso. 
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Ergänzen der Raumgruppenbezeichnung im Beschriftungsbild des 
Raumes 

Die Bezeichnung der Raumgruppe kann mittels einer einfachen For-
mel auch bei einem Raum beschriftet werden, um dessen Zugehörig-
keit zu einer Nutzungseinheit (Wohnung, Gewerbe) optisch sichtbar 
zu machen. 

Ergänzen der Folien 1/50 und 1/100 mit der Raum-
gruppenbezeichnung 

 Schalten Sie sich das Teilbild mit den Folien für die Raumbe-
schriftung nochmals aktiv, oder lesen Sie das Beschriftungsbild 
erneut ein. 

1 Klicken Sie auf  Beschriftungsbild (Palette Funktionen - Mo-
dulgruppe Architektur - Modul Räume, Flächen, Geschosse - 
Bereich Erzeugen). 

2 Verändern Sie evtl. das Format des Attributes Bezeichnung von 
A16 auf A6, um rechts oben Platz für die zusätzliche Information 
zu schaffen. 

 

3 Klicken Sie auf die Schaltfläche Formel. 

4 Klicken Sie auf die Schaltfläche ,  
und tragen Sie dann nach der Klammer das Attribut Bezeich-
nung, Bereich Architektur Allgemein, gefolgt von einer Klammer 
ein. 

 

5 Bestätigen Sie die Formel mit OK. 
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6 Stellen Sie die Textparameter passend zu der Folie 1/50 und das 
Format A6 ein.  
Setzen Sie das Attribut rechts in der Folie 1/50 ab und ergänzen 
entsprechend die Folie 1/100. 

7 Überprüfen Sie die Layerzuordnung der Einzelteile, und speichern 
Sie das Beschriftungsbild wie vor beschrieben erneut ab. 

 

 

Wenn Sie nun einen Raum beschriften, der zu einer Raumgruppe 
gehört, so wird der Name der Gruppe mit angezeigt.  
Wenn Sie die Bezeichnung der Raumgruppe verändern, so wird die 
Veränderung in den Beschriftungsbildern mitgezogen. 

Wenn Sie einen Raum beschriften, der noch keiner Gruppe zugeord-
net ist, so wird nichts angezeigt. 
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Raumgruppenbeschriftung 

Raumgruppen können ähnlich wie Räume und andere einfach Bau-
teile beschriftet werden. Zu den einfachen Beschriftungen wie Be-
zeichnung und Text 1-5 können auch Werte aus den zu der Raum-
gruppe gehörenden Räumen aufgelistet werden, z. B. Wohnfläche 
und ähnliches. 

 

 Formel (Attributnamen) 
Formel (Attributnummer) 

For
mat 

Ein-
heit 

Auswertung  

Anzahl der 
Räume in einer 
Raumgruppe 

CHILD(Stück) 
CHILD (@215@) 

I3 Stck Raumanzahl 

Wohnfläche der 
Räume 

CHILD(Wohnfläche_Ausbau) 
CHILD (@197@) 

F8.3 m² Summe der Wohnflä-
che der Einzelräume 

Raumflächen 
abhängig von 
dem Attribut 
Flächen-
art_Wohnfläche 

CHILD(_IF_(Flächenart_Wohnfläche=0)Woh
nfläche_Ausbau_ELSE_0) 
CHILD(_IF_(@233@=0)@197@_ELSE_0) 

 
CHILD(_IF_(@233@=1)@197@_ELSE_0) 

 
CHILD(_IF_(@233@=2)@197@_ELSE_0) 

 
 
CHILD(_IF_(@233@=3)@197@_ELSE_0) 

F8.3 m² Wohnfläche aller Räu-
me mit der Einstellung 
WO unter Flächenart 
Wohnfläche 

Summe Zubehörräume 
 

Summe Wirtschafts-
räume 
 

Summe Kein Wohn-
raum 

Anzahl der Tü-
ren einer Raum-
gruppe 

CHILD(MT_Tuer(Stück)) 
CHILD(MT_Tuer(@215@)) 

I3 Stck Türanzahl 
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Anhang 
Grundfläche DIN 277 – Wohnfläche WoFlV 

Es bestehen, entsprechend den Unterschieden der Berechnungsnor-
men, folgende Parallelitäten und Unterschiede in der Berechnung der 
Fläche. 

 

 Grundfläche DIN277 Wohnfläche Ausbau 

Berücksichtigung von 
Seiten, Decken und 
Bodenflächen 

Berechnung der Fläche unter 
Berücksichtigung aller Ausbauflä-
chen 

Berechnung der Fläche unter 
Berücksichtigung aller Ausbauflä-
chen 

Fensternischen und 
offene Wandnischen, 
die bis zum Fußboden 
reichen und tiefer als 
13cm sind 

Keine Berücksichtigung Berücksichtigung nach WoFlV 

Dachschrägen 
 

Keine Berücksichtigung 

Eine Berechnung nach alter 
DIN277 mit Unterteilung in 2 
Höhenbereiche ist weiterhin mit 
speziellen Reports möglich. 

Getrennte Ermittlung der Raum-
teile mit lichten Raumhöhen 
- unter 1,00m (zu 0 %) 
- von 1,00m bis 2,00m (zu 50 %) 
- über 2,00m (zu 100%) 
 

Installationsbauteil Die Grundfläche von Installati-
onsbauteilen mit einer Höhe von 
mehr als 1,50m wird abgezogen. 

Die Grundfläche von Installati-
onsbauteilen mit einer Höhe von 
mehr als 1,50m wird abgezogen. 
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Syntax für Bedingungen 
_IF_(<Bedingung>)<Statement>_ELSE_<Statement> ... 

Hinweis: Texte müssen mit Anführungszeichen ‘’    ‘’ markiert sein. 

Hinweis: Wildcards (*,?) sind bei Texten zulässig 
 

Arithmetische Operatoren 
Bei Formeln sind folgende arithmetische Operatoren einsetzbar: 

 

+ Addition 

- Subtraktion 

* Multiplikation 

/ Division 

() Klammer 

(()) geschachtelte Klammer 

e 10er Exponent der Fließkommad-
arstellung 

^ Potenz 
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Zugelassene Arithmetikfunktionen 
Bei der Eingabe von Formeln sind die folgenden arithmetischen 
Funktionen zugelassen: 

Hinweis: Die nachfolgend gezeigte Tabelle finden Sie auch in der 
Hilfe von Allplan unter "Formel, mögliche arithmetische Operatoren 
und Funktionen". 

Allplan Math. Erklärung 

ABS(X) |x| Absoluter Wert 

SQR(X) 
SQRT(X) 

 Wurzel aus 

PI(X) PI Funktion der Kreiszahl  
PI(2) = Kreiszahl PI * 2 

LN(X) ln x Natürlicher Logarithmus (Basis e) 

LOG(X) log x Logarithmus zur Basis 10 

RCP(X) 1/x Kehrwert von x 

EXP(X) ex Exponentialfunktion mit Basis x 

SGN(X) - Signum 0=0  <0=-1  >0=+1 

SIN(X) sin x Sinus 

COS(X) cos x Kosinus 

TAN(X) tan x Tangens 

ASIN(X) arcsin x Arcussinus 

ACOS(X) arccos x Arcuscosinus 

ATAN(X) arctan x Arcustangens 

SINH(X) sinh x Sinushyperbolicus 

COSH(X) cosh x Cosinushyperbolicus 

TANH(X) tanh x Tangenshyperbolicus 

NINT(X) - Rundung zur nächsten Ganzzahl 

INT(X) - Zurückstufen zur nächst niedrigeren 
Ganzzahl 
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Allplan Math. Erklärung 

CEIL(X) - auf nächste Ganzzahl aufrunden 

GRA(X) - Bogenmaß in GRAD 

RAD(X) - Grad in Bogenmaß 

GON(X) - Bogenmaß in GON 

RAG(X) - GON in Bogenmaß 

AVG(x1; x2; ..) - Mittelwert der max. 10 durch Strich-
punkt getrennten Argumente 
(AVG(1;3)=2) 

MIN(x1; x2; ..) - Minimum der max. 10 durch Strich-
punkt getrennten Argumente 
(MIN(1;3)=1) 

MAX(x1; x2; ..) - Maximum - der max. 10 durch 
Strichpunkt getrennten Argumente 
(MAX(1;3)=3) 

ROUND(X;x) - Runden einer beliebigen Zahl auf eine 
bestimmte Stellenanzahl 
(ROUND(1.13333;2)=1,13) 

ROUND(X;y;z) - Runden einer beliebigen Zahl (X) auf 
eine bestimmte Stellenanzahl (y) mit 
einer bestimmten Rundungsgenauig-
keit (z) für die letzte Stelle 
(ROUND(1.13333;2;5)=1,15) 

VALU-
E(string;index) 

- Ermittelt beliebige Werte aus Texten 
Beispiel: 
STR_TEST = "Mein Haus hat 6 Zim-
mer und 2 Bäder" 
VALUE(STR_TEST;1) + VALU-
E(STR_TEST;2) = 8 

ELE() - Filtert mehrere Zahlenwerte eines 
Attributs und liefert 0 oder 1 zurück 
Beispiel: 
ELE(Dicke;0,115;0,24;0,365)  
erkennt alle Wände mit den angege-
benen Dicken  
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Funktionen für das Runden 
Für das Runden von Zahlwerten gibt es mehrere Möglichkeiten, die 
man je nach Bedarf verwenden kann. 

• Runden mittels Formateingabe: 

- Bei den Formaten mit Angabe einer Anzahl von Nachkom-
mastellen (Floatingpoint Format, Kotenformat und Währungs-
format) wird mathematisch korrekt gerundet. 
 
Beispiel:  
Aus 12,345 mit dem Format F8.2 wird 12,35 

- Bei Verwendung des Integer Formates (I) wird auf ganze Zah-
len gerundet, d.h. es werden keine Kommastellen ausgegeben. 

• Runden mittels Formeln: 

Für das Runden mit Formeln stehen mehrere Funktionen zur Ver-
fügung. 

- NINT(X) Runden zur nächsten Ganzzahl 

- INT(X) Abrunden auf die nächste ganze Zahl 

- CEIL(X) Aufrunden auf die nächste ganze Zahl 

- ROUND(X;x) Runden auf eine bestimmte Anzahl von  
   Kommastellen 

- ROUND(X;y;z) Runden auf eine bestimmte Anzahl von  
   Kommastellen mit einer definierten  
   Rundungsgenauigkeit 

- Beispiel:  
123,456 runden 
 
NINT(123,4567)  = 123 
INT(123,4567)  = 123 
CEIL(123,4567)  = 124 
ROUND(123,4567;2) = 123,46 
ROUND(123,4567;3;5) = 123,455 
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Attribute - Kurzübersicht 
Hier finden Sie eine Übersicht der Attribute zur Auswertung 
folgender Bauteile: 

• Fenstern 

• Fenstertüren 

• Türen 

• Dachflächenfenstern 

• Nischen 

Voraussetzungen: 

• Wände und andere Räume müssen exakt gezeichnet werden. Bei 
Abständen zwischen den Bauteilen können fehlerhafte Ergebnisse 
erscheinen. 

• OK-Raum muss gleich der Unterkante der Dachhaut sein! 
 

Attribute Interne 
Nummer 

Bereich Attributna-
me 

For-
mat 

Ein-
heit 

Auswertung 

Fläche @229@ Archit 
Mengen 

Fläche F8.3 m² Fläche der zu wertenden 
Bauteile 

Stück @215@ Archit 
Mengen 

Stück F8.3 m² Anzahl der Elemente 
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 Formel (Attributnamen) 
Formel (Attributnummer) 

For-
mat 

Ein-
heit 

Auswertung 

Anzahl der Fenster in 
einem Raum 

MT_Fenster(Stück) 
MT_Fenster(@215@) 

I3 Stck Stückzahl der Fensteröff-
nungen des beschrifteten 
Raumes 

Summe der Fensterfläche 
eines Raumes (Rohbauflä-
che!) 

MT_Fenster(Fläche) 
MT_Fenster(@229@) 

F8.3 m² Summe der Fensterflä-
chen 

     

Anzahl der Türen in ei-
nem Raum 

MT_Tuer(Stück) 
MT_Tuer(@215@) 

I3 Stck Stückzahl der Türöffnun-
gen des beschrifteten 
Raumes 

Summe der Türflächen 
eines Raumes (Rohbauflä-
che!) 
 

MT_Tuer(Fläche) 
MT_Tuer(@229@) 

F8.3 m² Summe der Türflächen 

     

Anzahl der Fenstertüren 
in einem Raum 

MT_Fenstertuer(Stück) 
MT_Fenstertuer(@215@) 

I3 Stck Stückzahl der Fenstertür-
Öffnungen des beschrifte-
ten Raumes 

Summe der Fenstertür-
Flächen eines Raumes 
(Rohbaufläche!) 
 

MT_Fenstertuer(Fläche) 
MT_Fenstertuer(@229@) 

F8.3 m² Summe der Fenstertür-
Flächen 

     

Anzahl der Dachflächen-
fenster in einem Raum 

MT_Dachfenster(Stück) 
MT_Dachfenster(@215@) 

I3 Stck Stückzahl der Dachfens-
teröffnungen des be-
schrifteten Raumes 

Summe der Dachflächen-
fensterfläche eines Rau-
mes (Rohbaufläche!) 
 

MT_Dachfenster(Fläche) 
MT_Dachfenster(@229@) 

F8.3 m² Summe der Dachfenster-
flächen 
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Attributübersichten in der Hilfe von Allplan 

In der Hilfe von Allplan finden Sie für viele Bauteile die auswertba-
ren und beschriftbaren Attribute, die Sie für Beschriftungen und bei 
der Überarbeitung von Reports und Dokumentlegenden verwenden 
können. 

Öffnen Sie die Registerkarte Index und wählen Sie im oberen Bereich 
den Buchstaben A durch Anklicken aus. Scrollen Sie in den In-
dexeinträgen bis zu Attribute. Wenn Sie den Indexeintrag Attribute 
für (Ausbau-)Bodenfläche öffnen, erscheint folgende Übersicht: 
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Formate 
Folgende Formate sind möglich: 
 

A Alphanumerisches Format (Text) 

 Format für Textattribute wie Bezeichnung, Funktion, Material 
und ähnliche 
A23 - Text mit einer Länge von 23 Zeichen 
A1   - Text mit einer Länge von einem Zeichen 

Maximal sind 255 Zeichen möglich. 

Bei vielen Attributen ist die Länge Programmtechnisch auf 16 
Zeichen beschränkt (siehe Attributübersicht im Anhang). 

F Floatingpoint Format (Fließkommazahl) 

 Format für Zahlattribute und Formelergebnisse wie Wohnflä-
che_Ausbau, Grundfläche, Umfang und ähnliches 

z. B. das Format F6.1 bedeutet: 
Fließkommazahl mit insgesamt 6 Zeichen, davon 1 Zeichen 
nach dem Komma.  
Für den Wert 1234.5678 ergibt sich mit dem Format 
F6.1 - 1234.6 
F8.3 - 1234.568 
F5.2 - **** es werden nur Platzhalter dargestellt, um Fehlern 
vorzubeugen. 

Achtung: Das Komma zählt als Zeichen. Programmintern wird 
genauer gerechnet; deshalb wird die letzte Stelle automatisch 
gerundet. 

Hinweis: Achten Sie beim Floatingpoint Format darauf, dass für 
die Ergebnisse von Berechnungen genügend Stellen zur Verfü-
gung stehen. Stehen zu wenig Stellen für eine Korrekte Darstel-
lung zur Verfügung, so werden nur Sterne als Platzhalter ange-
zeigt. Ändern Sie in solch einem Fall Ihr Beschriftungsbild ent-
sprechend ab und tauschen Sie die Beschriftungen. 

G Genaues internes Format 

 Wie Floatingpoint Format, jedoch für Listen zur Ermittlung von 
genauen Summenergebnissen aus exakten Werten. 
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I Integer Format (Ganzzahl) 

 Verwendung wie Floatingpoint Format, jedoch werden hier 
keine Kommastellen dargestellt. 
Die letzte Stelle wird gerundet. 

I6 - Zahl mit 6 Stellen 

K Kotenformat 

 Das Kotenformat ist ein Floatingpoint Format. 
Millimeter werden automatisch hochgestellt und das Vorzeichen 
wird explizit angezeigt (für Kotenbeschriftung, z. B. FFB, RFB, 
Brüstungshöhen und ähnliches). 

Hinweis: Stellen Sie in Verbindung mit dem Kotenformat unbe-
dingt die Dimension auf m, aktivieren Sie die Option Dimensi-
on nicht anzeigen und wählen Sie als Format mindestens 10.3. 

W Währungsformat 

 Das Währungsformat ist ein Floatingpoint Format. 
Das Währungsformat wird z.B. bei Preisen verwendet: Nur dann 
werden die Preise intern in EURO gespeichert und entsprechend 
der Einstellung im Dialogfeld Projekteinstellungen unter Ein-, 
Ausgabewährung umgerechnet und dargestellt. 
Beim Währungsformat muss eine Dimensionsangabe unbedingt 
mit eingestellt werden. 
Die Dimensionsangabe (Einheitensymbole) ist bei der Anzahl der 
Stellen zu berücksichtigen. 

 

D Datumsformat 

 Das Datumsformat in Allplan entspricht dem in der Windows 
Systemsteuerung eingestellten Format (kurzes oder langes Da-
tum).Die Zahl hinter D legt die maximal mögliche Anzahl Zei-
chen für das Datum fest. 

Hinweis: Achten Sie beim Datumsformat darauf, dass genügend 
Zeichen für lange Monatsnamen zur Verfügung stehen. 

D30 - DONNERSTAG, 22. SEPTEMBER 2011 
D10 - 22.09.2011 
D8   - 22.09.11 

Hinweis: Datumsformate unter 8 Zeichen werden nicht darge-
stellt. 
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N Inch-Darstellung 

 N15.2 - 15 Zeichen, max. Bruch ½ 

T Feet-Darstellung 

 T10.64 - 10 Zeichen werden angezeigt, max. Bruch 1/64 
T12 - bis zu 12 Zeichen werden angezeigt, der Bruch ist von der 
Defaulteinstellung abhängig 
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